
Personalia. 443

einander verwachsen, ln diesem Falle zeigen kleine von einer

solchen scheinbar homogenen Masse losgelöste Proben bald das

Löthrohrverhalten des Petzit, bald dasjenige des Coloradoit. Ana-
lysen von grösseren Stücken müssen daher die Gegenwart von

Tellur, Gold, Silber und Quecksilber in verschiedenen Mengenver-

hältnissen ergeben, wie es thatsäcblich der Fall ist in den Analysen

des »Kalgoorlits« und des »Coolgardits«, die 1897 von Pittmax, resp.

1901 von Carx'OT als neue Mineralien beschrieben worden sind.

Keinem dieser beiden Forscher scheint das Vorkommen des Colora-

doits bei Kalgoorlie bekannt gewesen zu sein und die von ihnen

analysirten Mineralien waren ohne allen Zweifel mechanische Ge-

menge von Coloradoit mit den oben erwähnten Goldsilbertelluriden,

besonders mit Petzit.

R. H. SoLLY beschrieb die krystallographiscbe Beschaffenbeit

des Livein git, eines neuen Sulfarsenits von Blei (5 Pb S . 4 As 2 S3)
aus dem Binnenthal, worüber eine vorläufige Mittheilung von ihm
in den Proc. Cambridge Phil. Soc. 1901 XI pag. 239 gegeben worden
war. Messungen an drei guten, kürzlich erhaltenen Krystallen zeigten

die Zugehörigkeit zum rhombischen System und zwar ergal) sich;

100 : 110 = 440 49'. 010 ; 011 = 46» 48', 001 ; 101 = 43° 23'.

ln der Prismenzone waren die Flächen von (210), (430), (540), in der

makrodiagonalen Zone die von (302), (504), (908), (101) wohl entwickelt

und (100) ist eine Spaltungsfläche. Eine Pyramidenzone mit zahl-

reichen schmalen Flächen ist gleichfalls vorhanden. Die Krystalle

zeigen oft ein polysynthetisches Wachsthum parallel mit (100). Im
Ansehen gleichen sie dem Rathit.
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Dr. Charles Palache wurde zum ausserordentUchen Professor

der Mineralogie an der Harvard University in Cambridge, 5Iass.,

ernannt.

Dr. Arthur Sehwantke, Assistent am mineralogiscben Institut

der Universität Marburg, hat im Auftrag und mit Unterstützung der

Dr. Friedrich TAMXAU-Stiftung der Kgl. Friedrich Wilhelms-Uni-

versität in Berlin eine Reise nach Grönland unternommen, um dort

mineralogische Forschungen auszuführen und Sammlungen anzulegen.

ßericlitignng.

pag. 314, Z. 21 von oben statt Führen lies Fehlen.
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